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Bestellungen
auf die

ZNMlD ( vier¬

teljährlicher Ebonnementöpreis 1 werden noch
fortwährend von allen Postanstalten , Briefträgern
und in der Unterzeichneten Expedition entgegen ge¬
nommen .

Brake . Tie Expedition .

Oldenburg . Die Oldenburger Eisenbahn-
beücke über die Wrser wird vom 9 . bis 12 . Januar
letzteren Tag eingeschlossen , wegen einer Reparatur
für den Schifffahrtsverkehr geschlossen bleiben .*** Nördliches Butjadingen Am Shl-
vcsterabend sind in hiesiger Gegend zwei Unglücks¬
fälle vvrgelommen . Zwei bei einem Landmann zu
Ruhwardergroden dienende Knechte waren im Be¬
griff , sich zur Ruhe zu begeben . Da nahm der eine
aon ihnen ein geladenes Terzerol , in dem sich noch
der Ladestock befand . Plötzlich ging der Schuß los
und der hölzerne Ladestock fuhr dem andern Knechte
in das entblößte Bein . Der herbeigernfcne Arzt
soll 5 Holzspliitcr wieder aus demselben heroorgexo¬
gen haben , vermuthet indes , daß noch Splitter im
Beine vorhanden sind und befürchtet die Verletzung
der Knochenhaut bczw . des Knochens .

— Ein bei einem Landmann zu Tossenscralten -
deich dienender Dienstjunge hantirte mit einem ge¬
ladenen Terzerol herum , so daß der Schuß losging
und ihm ein Finger derart verletzt wurde , daß der¬
selbe wohl amputirt werden muß .*** Friedsrikenfiel . Dem hier ansässigen
Zimmermann B . wurde vor einigen Tagen die trau¬
rige Mittheilung gemacht , daß sein einziger hoffnungs¬
voller Sohn , welcher auf einem auf der Reise nach
Buenos - Ayres befindlichen Schiffe als Steuermann

fuhr , einige Tage vor dem Bestimmungsorte das
Malheur gehabt habe , über Bord zu fallen und in
den Wellen sein Grab zu finden .

Fürflenthurn Birkenfeld ^ Was seit
Jahren nicht mehr der Fall war , ist whatsache ge¬
worden : der Hochwald hat wieder Wölfe . Bei dem
diesseitigen Dorf Schwarzenbach ist bereits einer
erlegt worden . Der Anwesenheit von Wölfen ist cs
auch wohl znznschrciben , daß Heuer das Wild so
massenhaft aus dem Hochwalde auf diesseitiges Ge¬
biet kam , zur Freude unserer Jäger . Der strenge
Winter hat namentlich unter de » zahlreichen Feld¬
hühnern die vorhanden geblieben , aufgeräumt . Au¬
genblicklich sind wir bereits ganz schneefrei , aber die
Bäche und die Nahe sind bedrohlich gewachsen , so
daß manche Schleiswerke in Gefahr kommen und
kaum mehr gearbeitet werden kann .

— Auf der diesseitigen Station Hcimbach stieg
zu Weihnacht ein Soldat aus einem nach dem Rhein
gehenden Zuge , um zu Fuß nach Baumholder zn
gelangen . Es war ein so kuchrtbares Schneegestöber ,
daß die Poststraßc nicht mehr erkannt werden konnte .
Unser Soldat fällt in einen Haufen znsammenge -
wehkeii Schnec ' s , kann sich nicht wieder herausar -
bciten und erfriert elendiglich , während zu Hause die
sorgsame Mutter mit ihren für den Heimkehreuden
bestimmten Gaben vergeblich wartet . Des andern
Morgens , als Männer die verschneite Poststraße
aufschaufeln wollten , fanden sie den Verunglückten .

* * Der » Reichsanzeiger " meldet : An der Nord¬
küste von Frankreich sind die Leichen zweier beim
Untergänge der „ Pommerania " iiuigekommcner Per¬
sonen angcschwemmt worden . Dieselben haben sich
als diejenigen des Buchdruckcrcibesitzcrs Ludwig Ti -
dvw aus Gronau , welcher sich als Zwischcndeckspaj -

sagicr an Bord der » Pommerania " befand , und des
zur Mannschaft des Dampfers gehörig gewesenen
Schiffsjungen I . R . Hahn aus Hamburg fcstslellcn

lassen . Die Körper der beiden Verunglückten sind
durch die französischen Behörden in St . Pol bezie¬
hungsweise Audrenelles bestattet worden . Bei der
Beerdigung des rc . Tidow in Pol war der kaiser¬
liche Cvnsnl zu Dünkirchen gegenwärtig .* * Ans Bremen schreibt man der „ Tribüne " :

» Den Hansestädten Hamburg und Bremen droht
man abermals mit der Erhöhung des Avcrsums ,
das schon jetzt schwer auf den Finanzen lastet . Die
Neugestaltung Deutschlands , welche Bremen in er¬
ster Linie mit Freuden begrüßt hat , ist uns doch
ziemlich thcner Lu Stehen gekommen . Bei Grün¬
dung des Norddeutschen Bundes mußten wir zunächst
auf die Einnahmen für die Bremischen Posten , fer¬
ner auf den Wechsclstempel Verzicht leisten , sodann
wurden die Taxen für das Bürgerrecht ausgehoben
und die Staatskasse büßte dies mit einem jährlichen
Verluste von 600,000 Mark . An die Rcichskasse
mußte Bremen für die Vergünstigung seiner Frei¬
hafenstellung jährlich über ein Million Mark zahlen ,
ohne daß für Ersatz -Einnahmen gesorgt werben konnte .
Dann folgte der Krieg von 1870/71 mit seinen
großen Opfern , die spätere Geschäftssinne , kurz ,
Bremen sah sich zur größten Sparsamkeit gezwungen ,
mußte wichtige Bauten der Kostspieligkeit wegen un¬
terlassen und den Eiukommcnschoß verdoppeln . Trotz
alledem läßt man den Muth nicht sinken ; sind doch
unsere meisten Staatsschulden productiv und ist doch
auch Hoffnung vorhanden , daß sich Handel und Ver¬
kehr bald wieder beleben werden . Wir haben jetzt
eine Schuldenlast von 81 Millionen 760,843 Mk . ,
wofür 33 Millionen 560,000 Mk . Zinsen zu zah¬
len sind .

— Am 28 . v . M . stürzte das den Erben des
weil . Gastwirths Arians zu Oldorf gehörende ,
daselbst belegene Häuslingshaus wegen Altersschwäche
bei stillem Wetter zusammen . Die Wiktwe Arians ,
welche dasselbe z . Z . bewohnt und krank im Bette
lag , wurde von ihrer Tochter unter den Trümmern
hervorgezogcn , ohne jedoch Schaden genommen zu

H e i m a t h l o s .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

Aber er hat weder ein Herz für seinen Bruder ,
noch für seine Mutter . Er behauptet , betteln wäre
eine Schande und er wolle lieber bei seiner schlecht
bezahlten Arbeit bleiben , als die vornehmen und rei¬

chen Leute auf der Straße um ein Almosen anflehcn . "
Sie erhob sich und näherte sich Clotilde .
Frau Loupin berührte ihre Schulter .
„ Ich habe ein wichtiges Wort mit Dir zn spre¬

chen, " sagte sie, » und hoffe . Du wirst mich geduldig
anhören . "

„ Geduldig ? Bin ich das nicht immer ? " versetzte
Clotilde schüchtern .

„ Nun ja , bis die Rede auf Deine Schwester
kommt . Da zeigst Du Dich ungeberdig . Aber ich
kau » doch das Unmögliche nicht möglich Machen und
Deine Schwester zu Dir führen ? »

„ Ja ja , ich glaube Ihnen , Madame , ich muß
Ihnen das glauben "

, seufzte die Blinde .
„ Du wärest auch ein undankbares Mädchen ge¬

gen Deine Wohlthäterin, « fuhr die Frau fort , „ wenn
Du an meinem guten Willen Zweifel hegtest . Du
standest allein und Verlassen in dem großen Paris
au dem Abend , wo ich Dich zuerst fand . Du wärst
vor Kälte und Hunger umgekommen , hätte ich mich

Deiner nicht erbarmt . Ich gab Dir ein Obdach ,
ich erquickte Dich mit Speise und Trank . Sprich ,
war und ist es nicht so ? "

Clotilde wagte nicht zu widersprechen und hauchte
ein leises „ Ja " .

„ Und so wirst Du wohl einsehen , daß ich Dank¬
barkeit verdiene ? "

Die Blinde antwortete wie vorher . ,
„ Nun , so kannst Du mir jetzt Beweise davon

geben, " sagte Frau Loupin heuchlerisch .
„ Gern , Madame , aber ich bin arm und blind .

Was kann ich thun ? "

Die alte streichelte mit ihrer knochigen Hand die
blasse Wange der Unglücklichen .

„ O , gerade Deine Blindheit kann ein Segen
für mich werden . "

„ Aber wie , Madame , wie ? "

„ Ich sagte Dir schon oft , daß ich alt und mit¬
tellos bin . Ich habe zwar zwei Söhne , die aber
bei dieser schlechten Zeit wenig verdienen und mich
deshalb nicht untcrßiitzen können . Da muß ich denn
leider meine Zuflucht zum Betteln nehmen , wenn
der Hunger nicht an meine Thür klopen soll . "

„ O , das ist hart , Madame ! "

„ Ja , das ist hart , aber schlimmer noch , daß die
Menschen so hart sind . So irre ich oft Stunden
lang in den Straßen umher und rufe das Mitleid
an , ohne daß mir ein Geldstück in die Hand ge¬
drückt wird . Das kann nun nicht längen so fortge -
hen . Ich muß Jemand bei mir haben , der die Her¬

zen der Leute zu rühren vermag , und das . sollst
Du sein . "

Das junge Mädchen fuhr erschrocken zusammen .
„ Wie , Madame , ich ? "

„ Ja , Du . " .
„ Aber wie kann ich — "

„ Du bist jung , hübsch und blind , verstehst Du ? "

Das arme Mädchen ahnte , was kommen werde ,
vermochte aber vor Angst nicht zu antworten .

„ Auch hast Du eine feine , wohlklingende Stimme, "

fuhr Frau Loupin fort . „ Ich habe Dich schon ei¬
nige Male , wenn Du Dich allein glaubtest , ein Lied¬
chen summen hören . Es klang traurig und hat mir
Thränen entlockt . "

Clokilde seufzte .
« Ich dachte dabei an meine Schwester , Ma¬

dame . Wir saugen es oft in glücklichen Zeiten zu¬
sammen . "

„ Nun , mir zu Liebe wirst Du ein anderes Lied
lernen , worin Du Deine Blindheit beklagst und
nm Hülfe bittest . Das mußt Du in den Straßen
singen . «

„ Wie , Madame , ich soll betteln ? " - stammelte
Clotilde .

„ Du thust ja ein wohlthäliges Werk . "

Die Blinde schwieg eipige Augenblicke und be¬

wegte dann verneinend den Kopf .
„ Nein , Madame . Machen Sie mit mir , was

Sie wollen . Stoßen Sic mich aus dem Hause ,
überlassen Sie mich meinem Elend , — die Scham
würde mich vernichten, ^— lieber sterbest als betteln . ^



haben . - - Das ist in der That ein sclsanies Ercig -

niß , wenn ein Haus bei völliger Winstille in sich
zufammcnsinkt .

*
1? Brcrke . Das von den Besichtigein des

Vereins Bremer Seevcrsicherungsgcsellschaftcn , den

Herren H . Jhlder und H . Slecngrafe , hcrausgegc -

bene Vcrzeichniß der von der Weser fahrenden Ol¬

denburger , Bremer und Preußischen Seeschiffe
für 1879 ist soeben erschienen . Die Anzahl der

oldenburgischen Seeschiffe hat sich von 181 ans
179 verringert . Im Laufe des Jahres sind tsiuzu -

gekommen 7 an der Weser ( „ Adonis "
, „ Emanuel "

,
„ Johann Carl "

, „ Jose Ginebra "
, „ Meta "

, „ Musen "
,

„ Solide " ) und 2 im Auslande nengcbaute Schiffe

( „ Oberon "
, „ Triton "

) ; dagegen gingen ab : 6 ge¬
strandete oder gesunkene ( „ Auguste Wilhelmine

"
,

„ Emanuel "
, „ Emilie "

, „ Henrietta
"

, „ Weser "
,

„ Zephyr
"

) , 2 verschollene ( » Christine Hcuuerike " ,
» R . C . Schumacher " ) 1 condcmnirtes ( „ Betty " ) u .
2 nach dem Auslande verkaufte Schiffe ( » Eduard

Äönig " , » Windsbraut " ) . Die 179 Schiffe halten
56,488 Registcrtons und zerfallen in .52 Barken ,
51 Briggs , 4 Schoonerbarken , 47 Schooncrbriggs ,
18 Schooner , 3 Schooncrgalioten , 1 Schooncrkuff ,
1 Galiot und 2 Evcrkähne . 6 Schiffe sind von

Eisen gebaut . — Das bremische Vcrzeichniß weist
264 Schiffe mit 237,964 Registertous und das

preußische 58 Schiffe mit 31,040 Registcrtons ans .
— Die Schifffahrtsvcrhältnisse auf der Unter¬

weser gestalten sich immer günstiger . Nachdem in
den letzten Wochen eine ganze Reihe kleinerer See¬

schiffe bis zur Stadt Bremen gekommen ist , ist am

Freitag einer der größeren Dampfer der Damps -

schifffahrtsgcscllschaft Neptun , die » CereS " mit 622

Reg . - Tons nach Bremen heraufbcordert worden .
— In Folge der außerordentlich großen Schnee¬

fälle hat der Wasser stand der ^
Weser in den

letzten Tagen einen bedeutenden Höhepunkt anszuwei -

sen gehabt . Bei Minden ist dieselbe sogar stellen¬
weise ans ihren Ufern getreten , hat den Ausladeplatz
und den Leinpfad überschwemmt und das Glacis be¬

spült , Mehrere Schiffe liegen in der Bastau .
— Heute , Montag , wurden bei Golzwarden

Seitens mehrerer Herren aus Brake und Golzwar¬
den , sowie eines Berliner Gelehrten Nachgrabun¬
gen auf dem sogen . Galgeuberge veranstaltet , ver -

mnthlich behufs Erforschung von Alterthümern . Das

Resultat ist unS noch unbekannt .

— lieber Hamburg wurden im verflossenen
Jahre in 88 Auswaudererschiffen 19,932 Passagiere
nach Newyork , Brasilien , Montevideo und Buenos

Ayrcs , Chile , Westindicn , Australien und dein Cap
der guten Hoffnung , sowie in 66 anderen Schiffen
514 Personen nach verschiedenen Häfen , insgesammt
20,446 Passagiere direkt befördert . Außerdem wur¬
den indirekt über Hnll und Liverpool 4357 Perso¬
nen nach transatlantischen Plätzen expedirt .

— In natürlichen Zusammenhang mit der mini¬

steriellen Aushebung des Verbots der „ Fonrcham -
bault " tritt eine Anordnung des Polizeipräsidiums
von Berlin , die eine strengere Beaufsichtigung der

öffentlichen Vorträge und Schaustellungen im Inte¬

resse der Sitte anstrebt . In dieser Beziehung wird

öfsiciös geschrieben :

„ Ilm dem Unwesen der „ Tingeltangel
"

, soweit
dies möglich ist cntgegenzutreken , ist vom Polizeiprä¬
sidium die Anordnung erlassen worden , alle in diese

Kategorie fallenden Locale auf das Strengste zu
controliren und die Vortragenden Personen nicht nur

hinsichtlich der Vorträge , sondern nach ihren Mienen
und Geberden mit Rücksicht ans die Gebote des

Anstandes und der guten Sitte zu überwachen . Im

Anschluß hieran ist bestimmt worden , daß die Inha¬
ber von „ Tingeltangeln

"
zu jedem Liede oder Vor¬

träge ihres Programms die polizeiliche Erlaubniß

zur Aufführung nachsncheu müssen und daß die Er -

laubuiß stets nur für dasjenige Local , für welches
dieselbe nachgesucht worden ist , ertheilt werden soll .
Gleichzeitig hiermit ist mit Rücksicht darauf , daß
alte Theater - und Gesangsstücke , deren Aufführung
unter ganz anderen Verhältnissen genehmigt worden

ist , jetzt vielfach von Theatern aufgeführt werden
und dadurch Anstoß erregt wird , vom Polizeipräsi¬
dium die Verfügung erlassen worden , daß auch in

Theatern vom 15 . Februar 1879 ab mir solche Vor¬

stellungen veranstaltet werden dürfen , zu welchen von
Neuem im Jahre 1878 die Genehmigung gachgesucht ,
rcsp . ertheilt worden ist . "

— England . Die Stadt London bedeckt , wie

„ Cornhill Magazine " mitthcilt , fast 700 englische
Gevicrtmeilen . Sie enthält mehr auf dem Lande

geborene Einwohner , als die Grafschaften Devon
und Gloucester zusammen . ( 37 pCt . aller Londoner

sind nicht in London selbst geboren . ) Auf jede vier
Minuten rechnet man eine Geburt , auf jede sechs
einen Todesfall . Die Stadt vermehrt sich täglich
um 205 Personen , jährlich um 75,000 . Die Stra¬

ßen haben die Länge von 7000 englischen Meilen ;
jedes Jahr läßt 28 englische Meilen neuer Straßen
und 9000 neue Häuser erstehen . Im Londoner Ha¬
fen befinden sich täglich 1000 Schiffe und 9000
Seeleute . Verhaftet werden jährlich 73000 Perso¬
nen . Fremde in London zählt man beträchtlich mehr
als 100,000 . London hat mehr Katholiken als
Rom , mehr Juden als Palästina , mehr Irländer
als Belfast , mehr Schotten als Aberdeen , mehr
Welsche als Cardiff . Alle Bicrhäuser in eine Reihe
gestellt , würden sich 62 englische Meilen entlang nus -

dchnen . Alle Londoner Häuser iu einer Reihe wür¬
den über die Stadt Jork hinausreichen . Völlig
Hülflose gicbt cs in London bis zu der Anzahl , daß
jedes Hans von Brighton mit ihnen besetzt werden
könnte . Mit Verwunderung werden die Kenner der

englischen Sonntagsruhe vernehmen , daß dennoch je¬
den Sonntag Verkuufsläden iu einer Länge von 60

englischen Mellen offen stehen .
— Die Ruche einer Beleidigten . Eine aus

anständiger Familie stammende Köchin aus Eisenach
war vor einigen Tagen nach Erfurt gereist , um
dort ihren Geliebten , der ihr nicht mehr anhing ,
äufzusuchcn ; sie traf denselben mit einer Revalin

auf dem Erfurter Bahnhof und begleitete beide ans
der Fahrt nach Weimar . Auf dem Bahnhof Well
mar machte die beleidigte Schöne ihrer Erbitterung
dadurch Lust , daß sie ihrem Ungetreuen aus einem

Fläschchen Schwefelsäure entgegen goß und dadurch
diesen selbst , noch mehr aber einen dabei stehenden
Soldaten arg zurichtete , so daß beide ins Lazarerh

gebracht werden mußten : sie selbst aber ging sofort
in die Bahnhofs -Restauration , goß ans einem Fläsch¬
chen wiederum Schwefelsäure in ein Glas mit Was¬
ser und trank bie vcrhängnißvolle Mischung , sie wurde

natürlich sofort todtkrank und ist im Krankenhaus
gestorben .

— Eine Lebensmüde . Aus Ems , 31 . De -
ccmber wird berichtet : Eine Dame ans Riga , welche
sich in Begleitung ihres Kammermädchens in der

Badeanstalt zu Nassau befand , wußte verflossenen
Sonnabend sich ihrer Begleiterin dadurch auf einige
Augenblicke zu entledigen , daß sic absichtlich eine

Flasche Wasser in ihrem Zimmer verläpperte und
dann das Mädchen hinausschickte , frisches zu holen .
Bei der Zurnckkunft derselben sah dieselbe jedoch zu
ihrem Schrecken gerade noch , daß ihre Herrin zum
Fenster hinaussprang und nuten angckommen nach
der Lahn hinlief . Es wurde sofort Hilfe geholt
und verschiedene Leute rannten ihr zu dem eben rei¬

ßenden Flusse nach , vermochten aber nicht , die be -

dauernswerthe Frau zu retten , indem sie nur noch
sehen konnten , wie die Unglückliche sich in die Flutheu
stürzte . Auf die Auffindung der Leiche ist von Sei¬
ten der Familie eine Prämie von 200 Mark ansge¬
setzt ; sie ist bis jetzt noch nicht gefunden .

— Fremdkörper im Ohre . Unter diesem Titel

bringt die letzte Nummer der „ Berl . klin . Wochen¬
schrift " eine Mittheiluug über eine merkwürdige Be¬

obachtung und eine noch merkwürdigere Kur .aus der

Praxis eines Arztes , Dr . Kaatzer in Vissehövede .
Der Dienstknecht eines Bauern kam zu dem letzt¬
genannten Arzt , um ihn wegen starker Schmerzen
im linken Ohr z» consultiren . Bei der Untersuchung
zeigte sich , daß das Ohr ganz mit lebenden , sich be¬

wegenden Würmern vollacpropft war , der Brut der

gewöhnlichen dicken Brummfliege , welche im Schlafe
wahrscheinlich in das Ohr hineingekrochen war und

ihre Eier ins Ohr hincingelegt hakte . Die Menge
dieser Sprößlinge wurde ans ca . 700 geschätzt . We¬
der durch die Pineette , noch durch Auswaschung des

Ohres und medicameniöse Einträufelungen gelang
es , die Thierchen zu entfernen . Der arme Mensch
jammerte über fürchterliche Schmerzen . Da verfiel
Dr . K . auf ein sonderbares Mittel . Er band dem

Patienten eine Scheibe holländischen Käse vor das

Ohr und entließ ihn mit der Weisung , sich damit
ins Bett zu legen . Am andern Morgen kam der

Patient freudestrahlend zum Arzt mit der Meldung ,
daß die Schmerzen ganz aufgehört hätten . Das

Ohr war vollkommen leer und rein ,

Schiffs -Nmhrichlttli
f Brake , 29 . Dez . Laut empfangener Nach¬

richt ist das deutsche Schiss » Meta » am 4 . d . von

Newport in Martinique eingetroffen .
7 — Das deutsche Schiff » C . Thorade " clar .

am 20 . Oct . in Barra ( Persischer Golf ) nach Port

Elisabeth ( Algoa Bay ) . An Bord beider Schiffe
Alles wohl .

7 Cuxhaven , l . Jan . Auf der Rhede liegen

u . a . : Deutsche Bark „ Emanuel "
, deutsche Schuner -

brig „ Lcvnore " und österreichischer Schmier „ Eni "
,

letzterer ist nach Bremerhaven bestimmt .
ff Newyork , 13 . Dec . Das deutsche Schiff

» Aber bedenke doch, " versetzte die Alte , indem sie
ihre Wuth über den Widerstand der Unglücklichen
zu bemustern suchte , » daß Du auf diese Weise viel¬
leicht Deine Schwester wiedersindeu kannst . "

Clvtilde starrte das heuchlerische Weib mit ihren
blinden Augen an . Die Erwähnung ihrer Schwe¬
ster übte eine elektrische Wirkung auf ihr zagendes
Herz . Sie richtete sich von ihrem Sitze empor .

» Wie , Madame , das sollte möglich sein ? " rief
sic heftig .

Die boshafte Frau nickte .
» Wir durchwandern nach und nach Paris in allen

Richtungen , und Du singst vor allen Thüreu Dein
Liedchen . Der Zufall kaun cs fügen , daß Deine
Schwester Dich hört . "

So unwahrscheinlich dieser Vorschlag auch klang ,
in ihrer Unschuld und Herzenseinfalt glaubte Clo¬
tilde an die Möglichkeit eines solchen Wiedersehens ,
und neue Hoffnung zog in ihre gedrückte Seele ein .

» Ja , wenn das isst Madame, " erwicderte sie ,
» dann will ich niit Ihnen gehen und singen , singen ,
so laut ich kann . "

» Aber auch die Vorübergehenden um eine Gabe
bitten . "

» Auch das , wie schwer es mir auch werden wird . "

» So ist es recht, " sagte die Loupin .
Während die Alte auf dem Heerde Feuer an¬

machte , um das mitgebrachte Fleisch zu kochen , be¬
schäftigte die Blinde sich nur mit dem Gedanken an
ihre Schwester . In der neuen Hoffnung , welche
sie belebte und ihr Blut wieder rascher kreisen machte ,

durchzog sie schon im Geiste singend die Straßen
von Paris .

Eine halbe Stunde spater kam Roger , der jün¬

gere Sohn der Loupin , der Scherenschleifer , nach

Hause . Der arme , am rechten Bein gelähmte junge
Mann schien halb erstarrt , vor Kälte .

» Guten Tag , Mutter, " sagte er , » guten Tag ,
liebe Clvtilde . "

Er wollte sich neben den Kamin stellen , um seine
Hände zu erwärmen , aber die Alte wies ihn rauh

zurück .
» Erst gieb mir das Geld , das Du heute Mor¬

gen verdient hast, " versetzte sie .
Roger machte ein betrübtes Gesicht .
« Sei nicht böse , Mutter, " bat er . » Das Geschäft

ging heute Morgen schlecht . Nicht einen Sou bringe
ich nach Hause " .

» So hast Du wohl umhergegafft , anstatt die

Leute um Arbeit zu bitten, " grollte das Weib . » Du

bist und bleibst ein Taugenichts , und ich möchte die

Stunde verwünschen , in der Du zur Welt kamst . "

» O , das möchte ich auch, " dachte der Arme .
» Besser todt , als länger solch ein Leben führen . "

„ Aber Mutter "
, wagte er dann laut zu sagen ,

„ warum scheltet Ihr immer nur mit mir , wenn ich
einmal ohne Geld nach Hanse komme , und nicht auch
mit meinem Bruder , der niemals welches bringt
und dem ich noch das Wenige , was ich verdiene , ge¬
ben muß ? "

Die Antwort den unnatürlichen Mutter war ein

heftiger Schlag , der daS Gesicht des Unglücklichen traf .

„ Was , Du unterstehst Dich , — D » willst Dich
mit Deinem Bruder vergleichen ? Laß ' Antoine nur

nach Hause kommen !"

Roger zog sich in eine Ecke des Gemachs zurück
und erwiderte nichts . Er wußte , daß es seinem
wilden Bruder ein Vergnügen gewährte , ihn zu miß¬
handeln und so hielt er es für gcralhen , seine Mut¬
ter nicht mehr zu reizen .

Clotilde , die Alles mit angehört , fühlte tiefes
Mitleid mit dem Krüppel . Und diese Theilncchme
war leicht erklärlich . Roger hatte , wenn er einmal

Gelegenheit gefunden , mit ihr auf einige Minuten
allein zu sein , was eben nur selten geschah , da die
Alte ihm nicht traute , manches tröstliche Wort zu
ihr gesprochen . Deßhalb that es ihr weh , als er

jetzt gescholten und geschlagen wurde .
Indessen war die Suppe fertig geworden . Die

Alte stellte ein paar zinnerne Teller für sich und
Clvtilde auf den Tisch und legte ein Stück Brot

dazu . Dann füllte sic ans und » öthigte das Mäd¬

chen zum Essen , ihr einen Blechlöffel in die Hand
drückend .

„ Soll denn Roger nicht unsere Mahlzeit theilen ? "

fragte die Blinde schüchtern .
Das herzlose Weib warf einen grimmigen Blick

ans die Bittende .
„ Die Suppe reicht nur für drei aus, " entgegnete

sie , „ für mich , Dich und Antoine . Kommt er nach

Hause , muß er doch auch etwas zu essen haben . Für
den Tangenichts da , der seiner Mutter nur Verdruß
mach ! , ist ein Stück Brot genug . " ( Forts , f . )



„ Auguste Wilhelmine
"

, Dunker , von Piscigua mit

Salpeter nach Newyork , wurde bei Cap Horn leck
und ist am 5 . November auf 47 " S . von der Mann¬

schaft verlassen worden ; letztere wurde am 9 . Nov .
in Rio Janeiro gelandet .

In See angesprochen .

-sch Deutsche Bark „ Triton "
, von Batavia nach

Amsterdam , am 11 . December auf 10 " S . und 130 -

W . , durch den Dampfer „ Balmoral Castle "
, in Ply¬

mouth angekommen .

Angekomm. u . adgcgang. Schifft,
Angekommen in Brake :

Dezember
31 . Engl , v Firebrick , Balsen , mit Stückgut von

Newcastle .
Januar

3 . Dtsch . Nauny , Heitmüller , mit Kohlen v . New¬
castle .

4 . „ Maria Clara , Groen , mit Glasscherben
v . London .

4 . „ Franz , Nichelscn , mit Stckgt . von Las
Palmas .

Abgegangen von Brake :
Januar

3 . Dtsch . Meta , Tebbe , leer u . Nordcnhamm .
4 . Engl . O Firebrick , Balsen , in Gllst . n . Shields .
4 . Dtsch . Christine , Creybohm , leer n . Nordenhamm .

Angekommen :
Nov . 23 . Formica , Vlohm , v . Hamburg in Lagos .
Dez . 4 . Meta , Strenge , v . Newport in Fort de

France ( Mart .)
6 . Diana , Bruns , v . Grccnock in St . Thomas .
8 . Lucie , Koopmann , v . Bremen ,, „ »

13 . Jupiter , Ulrichs , v . Bremen in Savannah .
21 . Jnca , Spieske , v . Newyork in Madeira .
24 . Genius , Blanke , v . "Newcastle in Neapel .
25 . Anna , Pundt , v . Newcastle in Cctte .
26 . Pacific , Oltmanns , o . Probolingo in Cuxhaven .
31 . Mercur , Geffken , v . Supe in Liverpool .
31 . Äesscl , Bister , v . Mexico in Quecnstown .
Jan . 1 . Argo , Schütte , Dungcneß pass .

Abgegangen .
Nov 8 . Hero , Hendrichsen , v . Bern Cruz u . Hamburg .
2b . Rose , Geerds , o . Capstadk segelst n . Mauritius .
29 . Hansa , Seemann , v . Anx Capes u . Falmouth .
39 . Ceres , Socken , „ „ „ „ „
Dec . 7 . Alliance , Suhr , v . St . Helena II . Hamburg .

7 . Hebe , Giesecke , v . St . Thomas u . Montevideo .
9 . Lina , Gexrds , v . Rio Janeiro segelst best , nach

Aracaju .
11 . Rebecca , Hustede , v . Milk River ( Jam . ) in Lad .

n . Europa .
16 . Hermes , Pausten , v . Savannah n . Bremen .
17 . Adeone , Gramberq , v . Galveston n . Bremen .
25 . Minerva , Ufsen , v . Galveston clar . n . Havre .
27 . Friederike , Ostermann , v . Liverpool u . Sierra

Leone .
30 . Margaretha , Masclius , v . London clar . u . Rio

Janeiro .
30 . Emauuel , Christians , v . Hamburg n . d . Süd¬

seeinseln .

Die in Deiitschliind erscheinenden Modcn - Zritmigen
haben zum Ehest eine so maßgebende Stellung gewonnen —
in Uebersctzungen auch für das ganze Anstand , Frankreich
nicht ausgeschlossen — nnd finden znm Thsil eine so außer¬
ordentliche Verbreitung , daß eine Uebersicht über dieselben
nicht uninteressant sein dürste . Wir geben Letztere nach dem
Jahr des Entstehens .
Allgemeine ModemZeituna . Leipzig .
Victoria . Berlin .
Der Bazar . Berlin .
Die Modenwelt . Berlin .
Haus und Welt . Berlin .
Neueste Moden . Leipzig.
Jllustrirte Moden -Zeitung . Berlin .
Cornelia . Wien .
Jllustrirte Fraum -Zeitung (Ausgabe

der „Modenwelt " mit Unterhal¬
tungsblatt ) . Berlin .

Siimmtliche nenn Zeitschriften erscheinen demnach in einer
Gesammt -Anfiage von 397,800 . Dazu entlehnen die verbrei¬
tetsten Moden -Zeitungen des Auslandes ihren Inhalt haupt¬
sächlich der „ Modenwelt " und dem „Bazar " . So erscheint
beispielsweise seit nun schon dreizehn Jahren die englische
Ausgabe der „Modenwclt " in London (EbslounAl - ncliss '
llournsl ) in einer iimücr höheren , sonst von keinem anderen
englischen illnstrirtcn Blatte erreichten Auflage , jetzt 186,000 ;
die französische Ausgabe des „Bazar "

(I-n Uocls illustros )
zählt an Verbreitung , in etwa 40,000 Exemplaren , alle der¬
artigen eigentlichen Pariser Unternehmungen überragend , be¬
reits ihren neunzehnten Jahrgang ; von der „ Modmwelt "
wiederum bestehen sogar vier französische Ausgaben , eine
Brüsseler <1m Saison ) , drei Pariser ( Im Lloäs univsrsslls ,

1798 . Auflage
1850 . „
1855 . „
1865 . „
1871 . , „
1872 . „
1873 . „
1874 . „

1874 .

1,800 .
18,000 .
80,000 .

245,000 .
800 .

5,000 .
3,200 .
9,000 .

35,000 .

I -ss Umiss psrisisimss , t . a 1 'oilstts sis Uaris ), die
sämmtlich wörtlich mit dem deutschen Original übereinstim¬
men . Weitere Ausgaben dieses Blattes erscheinen im Haag ,
in Kopenhagen , Stockholm , Mailand , Madrid , St . Petersburg ,
Warschau , Prag , Pest ,

'Philadelphia und Rio Janeiro ; im
Ganzen also findet dasselbe in vierzehn Sprachen Verbreitung .
Danach bedürfen Misere deutschen Moden -Zeitungen des Schutz¬
zolles nicht ; man darf ihre Stellung geradezu als eine welt -
beherrschende bezeichnen.

(Börsenblatt für deutschen Buchhandel . ;

Our nächsten SchisterMusterung ist Ter
--. I min aus
Our nächsten Schisfcrmusteruug ist Ter -

--. I min aus

Mittwoch , den 15 . Januar 1879 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in Oldenburg , Hsts ! „ Znm Lmdeuhsf " ,
augesetzl und werden hierdurch sämimlichc gestellungs¬
pflichtige Seeleute , See - und Küstmftschcr , Schisfs -
zimmerleuke zur See . Maschinisten , Maschiiiislen -As -
sistenteil und Heizer von See - und Flußdampfern
aufgcfordcrt sich dazu prücise eiiizufinden und ihre
SeefahrtSbüchcr , Qnalificati .ons -, Loosungs - und Ge¬
stellungs -Atteste und sonstigen Ausweise mitzubringen .

Wer aus Gründen , welche durch das Gesetz be¬
stimmt sind , einen Anspruch auf Zurückstellung vom

'Militairdicnste erhoben hat , muß , wenn er sich nicht
etwa bei einer ablehnenden Entscheidung der Muste¬
rungs - Commission beruhigt , diejenigen , um deren
Ernährung es sich handelt , — Vater , Mutter , Groß¬
eltern — , sowie diejenigen erwachsenen Geschwister ,
deren Arbeitsfähigkeit dabei mit in Frage kommt ,
initbnngcn , damit sie der Schiffcrmustcrungs - Com -
missivn auf Erfordern vorgestellt werden können .

Wer ohne genügende Entschuldigung ausblcibt ,
oder bei dem Anstiche seines Namens in dem Mu -

stcrungslokale nicht anwesend ist , wird im Falle der
Dienstbrauchbarkeit ohne Rücksicht auf die Loosnnm -
mer , bei gänzlichem Ausbleiben auch ohne Rücksicht
aus etwaige Reklainationsgründe , eingestellt , im Falle
der Dimstunbranchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit verhältnißmäßiger Ge -

fängnißstrafe belegt .
Sollte ein vorgeladeladcner Militairpflichtiger

durch nicht zu beseitigende Umstände verhindert sein ,
sich zur bestimmten Stunde zu stelle » , so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten erscheinen , um
die Emschuldignng nachznmeiscn und einen etwa er¬
hobenen Aichprucki aus Zurückstellung zur Geltung zu
bringen und für ihn die etwa gesetzlich zulässigen Re¬
klamationen gegen die von der Musterungs - Commis¬
sion getroffenen Entscheidungen Vorbringen .

Einer Geldstrafe bis zm 30 Mk . oder verhält -

iiißmäßigen Gefängnißstrafe unterliegt :
Wer bei dcni Aufrufe seines Namens zum
Ordnen für das Geschäft fehlt ,
wer ohne Erlaubniß den ihm angewiesenen
Platz verläßt oder
sonst die Ordnung stört .

Es wird erwartet , daß der Borgeladenc zur
Untersuchung vor dem Arzte , sowie vor der Muste¬
rungs - Commission an seinem Körper und in seiner
Kleidung reinlich erscheint .

Brake , den 30 . December 1878 .
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz - Commission des

AiishebiiiigSbezsres Brake .
Strackerjan .

ck̂Sn Gemäßheit der Ersatz - Ordnung vom 28 .
September 1875 werden die Militärpflich¬

tigen , welche :
1 . im Kalenderjahre 1859 geboren , oder
2 . einem früheren Geburtsjahre angehören , aber

sich noch nicht vor eine Ersatzbehorde gestellt
haben , oder

3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein erhalten
haben , der sie von fernerer Stellung vor die

Ersatzbchörden entbindet ( Ausschließungs - , Ans -

mustcrungs -, Ersatzreserve - , Sceivchr - Schein ) ,
und jetzt im Ankhebiingsbczirk Brukc - Landwührdeii
wohnen , oder als Dienstboten , Haus - oder Wirth -

schafksbeamte , Handliingsdiener oder Lehrlinge , Ge¬
sellen oder Lehrburschen , Fabrikarbeiter oder in einer
ähnlichen Stellung , oder zum Besuch von Schulen
und sonstigen Lehranstalten sich anfhalten , hierdurch
aufgefordcrt ,

zur Eintragung ihrer Namen
in die Stammrolle , oder zu
deren Berichtigung , bis zum 1 .
Februar 1879 sich zu melden .

Befreit von der Meldung sind nur diejenigen ,
welche einen Berechtigungsschein zum einjährig frei¬
willigen Dienst , oder die Erlaubniß erhalten haben, ,
in diesem Jahre sich nicht vor die Ersatzbchörden zu
stellen .

Die Meldung geschieht bei dem betreffenden Ge¬
meinde - Vorstände .

Bei der Anmeldung ist von den in anderen Ge¬
meinden geborenen Meldepflichkigen der Geburtsschein ,
welcher zu diesem Zwecke kostenfrei erthcilt wird , mit -
zubringen . Von den Meldepflichtigen der früheren
Jahre ist der etwa schon erhaltene Ausweis über

z das Militaii verhältniß , insbesondere das Lvosungs -
und Gestellnugsatlesi , bei der Anmeldung niitzubrin -

gcn und vnrzuzeigcn .
§ Für Militairpflichiige , welche im diesseitigen

NushebnngSbcziikc mcldcpflichlig sind , muß im Falle
> augenblicklicher Abwesenheit die Anmeldung in der

vorbeschricbcncn Weise , bei eigener Verantwortlichkeit ,
von den Eltern , Vormündern , Lehr -, Ärod -, oder
Fabrikherren geschehen .

Wer die Anmeldung in der vor -
geschriebeneu Weise vor zu nehmen un¬
terläßt , wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder Hast bestraft .

s Derselbe hat außerdem zu crivaiten , von der
k Looping oder Begünstigung des etwa schon gezogenen

Looses ausgeschlossen , eines etwaigen Anspruchs ans
Zurückstellung vom Mililairdienste verlustig und vor
allen Andern zum Dienste eingestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung seiner Fa -

g milie , oder zur Erhaltung von Grundbesitz n . s . w .
« Anspruch auf Zurückstellung zu haben glaubt , hat

seinen Anspruch bis zuw LZ . Februar
persönlich beim Unterzeichneten Verwaltungsmnte an -

zumclden . Auf Ansprüche , welche in dem Muste -

rnngstermiiie als begründet nicht genügend nachge -
wiescn sind , wird eben so wenig Rücksicht genommen ,
wie später ans de » Einwand , daß der Milikairpflich -

tigc sich für dienstunfähig -gehalten nnd deshalb die

Anmeldung des Anspruchs unterlasst !! habe .
? Brake , 1878 December 21 .

Verwaltnngsamt .
A . Ruhstrat .

Regahl .

jZüe Rechnungen wegen Forderungen an die

Amtsgechsafkscasse sind bis spätestens
den ZA . d . Ät . hier einzurcichen , widrigenfalls
die gesetzlichen Abzüge zu Gunsten der Casse des
Peter -Fricdrich -Ludwigs - Hospitals zu erfolgen haben .

Brake , 1879 Januar 4 .
Der Rcchnungsführer .

Regahl ,
Verwaltuiigsactnar .

Immobil-Verkaus.
Die zur Concursmasse der Gläu¬

biger des Kaufmanns MZsrL ' LvL »

zu Brake gehörigen , daselbst an der Brei¬
tenstraße belegcncn Immobilien , bestehend aus einem

zweiDck . Mohnhause
nebst Nebengebäude und Garten sollen am

Sonnabend , d . 25 . Januar 1879 ,
Mittags 12 Uhr,

im Locale des Grvßherzoglichen Obergerichts Varel

öffentlich meistbietend mit Antritt auf Mai 1879

zum Verkaufe aufgesetzt werden .
Concurscurator .

Stockfisch
und

Klippfisch .
Ich . de Harste.

iWWWKUMAWWSM
viksem Limite veräsuiien «Oion viele

In dem Buche über Or . EkLtv ' 8
welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet säst jeder Augenkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen avgedruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechtheit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischluß der

Franciningsmarke ( 3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IrsuZMLIulisM in Groß -

breitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch ML .

W . WnK ' SAirÄ in Brake .
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für Handbetrieb ; l - bis 4svaimig mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungen in

Dt . I ' U rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen

' ' ««
1 f ^ lüs

^
6

^
Wngen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs -

iNllfUIkl - . III li > zSS l ' i ! fähiqkeit , solide und praktische Construkrion die größte Verbreitung erworben ha -
vl ' ll " " I i «

schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .
-> > _ _ , - - . . „ t ^ Q mit gezahnte » Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotet

. II P i ! lszlS ' i ! werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Lkr . leisten , lieseru » on
^ ^ 1 ^ ^

^ ^ 7 on . Kleinste mit gerappten Walzen für 1 Pserd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Krastbetrieb von 125 - 800 Rm . Abbildungen und Preiscourante ans Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .
"

dR

PH . Mayfarth K Comp » , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

— Abonnements - Einladung —
auf die täglich erscheinende Oldenburger Zeitung .

Die stetig wachsende Auflage unserer Zeitung gibt uns die sicher - Bürgschaft , daß sowohl

Tendenz als auch Inhalt derselben den Beifall des Publikums gefunden hat . Auch in Zukunft wird die

Rcdaction bestrebt sein , sowohl den politischen als auch vornämlich den localen Theil interessant und vielseitig

zu gestalten . Demnächst beginnen wir überdies im Feuilleton mit einem neuen höchst spannenden Roman .

Inserate , welche von erfolgreicher Wirkung sind, berechnen wir im Großhcrzogthum pro Zeile
Mt 10 ^ s , für Auswärtige mit 15 ^ s , bei Wiederholungen geben wir hohen Rabatt .

Das Abonnement beträgt pro Quartal nur 2 ^ 50 ^ s . .
Sämmtliche PostmMten , Landbricfträger und Expeditionen nehmen jederzeit Bestellungen entgegen

und werden die geehrten Abonnenten im eigene » Interesse ersucht , das Abonnement zum bevorstehenden Quartal

recht frühzeitig zu erneuern, damit die Zusendung der „Oldenburger Zeitung " prompt erfolgen kann .
Die Expedition der „ MMurger Zeitung " .

Immobilverkauf .
Brake . Die zur Cvncursmcisse der Gläubiger

der Firma HG4 ILt « 8t < i nikd » » öf LI « , in
Brake gehörigen , daselbst an der Ecke der Breiten -
inid Mitteldeichstraße belegenen Immobilien , beste¬
hend aus einem zweistöckigen Wohnhansc nebst Hof -

raum und einem Packhause sollen am

Sonnabend , d. 11 . Januar 1879 ,
Mittags 12 Ahr,

im Locale des Großherzoglichen Obcrgcrichts Varel

öffentlich meistbietend mit Antritt ans Mai 1879

zum Verkaufe aufgesetzt werden .
Kauflicbhaber werden eingeladen .

_ _ Conc .- Curator .

Eisenbuhli-Actieii
w . a . d . Artikel „ Die

Verstaatlichung
der

Eisenbahnen "
in Nr . 1 der

Allgemeinen
Börscn - Zeitung

für

Privat - Capitalisten und Rentiers
ganz besonders aufmerksam gemacht .

Die » Allgemeine Bvrsen -Zemmg " erscheint jetzt
mit vollständigem k§ 0Ms ^ ttkt , correcter

koofNNgAfilke und vielen sonstig »» Beilagen ,
wovon der ca . 32 Quarksciteri starke ausführliche

CoursMel -CoMmcnlar
für Besitzer von Werth -Papaieren von

größter Wichtigkeit
ist . Trotz dieser Reichhaltigkeit und trotz der völli¬
gen Unabhängigkeit der Allgemeine » Börsen -

Zeitung , welche ausschließlich nur das
Interesse des kleinen Capitals

vertritt , beträgt der Abonnemeukspreis
nur Mk . pro Quartal
und nehmen sämmtliche Postanstlllten Abonnements
entgegen .

Nr . 1 wird gegen Bestellung per
Postkarte mit Rück - Antwort für Fran¬

carur als
Nummer A »°r » t .z8 versandt durch
dic . Exp ^ diiion Berlin 8 . u . , Leip¬

zigerstraße 50 .

Auf Grund der tftatfächlich rrzirlten H-ii - Ri
ersslg - kann das bereits in Itv . Aufl . erschiencne
riichidninrt - Buch ^ „ vr Airi » s Nniuichcilme -
thode " ») , allen Kranken auf 's Wiirinste zur Au -
fchaffuns, empfohlen werden . In diesen, S44 Seiten
starken Werke findet ein Jeder , -fieiiiwiel »n welcher
Krankheit leidend , tauscndfsch bcitßihrtc , leicht zub-folaende Rathschläge , die . wie zahllose Dank¬
schreiben beweisen , oft selbst Schw «rk»a » r«n noch
Hilfe — Heilung brachten. Es gebe daher kein
« ranker , sollte sein Zustand auch hoffnungslos er¬
scheinen oder die diiher angewendeien Mittel ohne .^ Erfolg geblieben sein , die Hoffnung auf . .

Um eiuen Jeden , u überzeugen , der-
sendet Richter'- verleg,in,

"

Leipzig , aus Wunsch einen ." los Seiten starken̂ ^ » V
»luszug vorher

gratrs

Billig zn verkaufen :
Ein Zug -Frschuetz , auch gut vor ' » Siel zu

stellen , sowie 2 Kind er geigen . Nachzufragcn in
der Expedition d . Bl ._

Kittder -MappftUhl
mit Spieltisch , auch zum Fahren . Preis franco
7 c-A Betrag vorher emzusenden an

LRvl in Cuxhave n .

L . Frank . Berne ,
hält sein z » N « t « As

' ttpI » Hi8eI » v8
bestens empfohlen .

_ Reisekosten werden vergütet ._

Zu5 WM unst Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltnng und Besprechung über

. Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ansgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Qriginalfarbendruck 6 Mark .

Probenummcrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Ar . Lintz

'
sche Verlags - Buchhandlung ,

Tri er (Rhciiipreußcn) . _
Vier Stück dauernd vergoldete

Uhren ,
jede

^
mit gelber oder weißer Kette , regnlirt , mit

Zjährig . schriftl . Garantie , werden zusammen , um

Massenvorrath zu räumen , zn nur ^ IO zoll - und

steuerfrei versandt .
8L «L » » 8Ltt » 8 < « St L,AU8 « s» ( Schweiz ) .

Ml . Bcrpackungsetnis kosten je 20 extra .

Dtdenstiiiijischer
Volks - Kalender

für Stadl und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis stNL 20 Pstnmg .
Vvrräthig in der Brrchdruckerei von

W . Mnsfrrrth irr Brake .

Doppelte Bestätigung .
Mir , sowie auch meiner Frau hat der

Mayer
'
sche

MickMrust-8ast
schon beim ersten Gebrauch wesentliche Dienste
geleistet , was ich hiermit der Wahrheit gemäß
aktestirc .

Ellcrberg . Schmoll , Bürgermeister .
Rur vorräthig in Flasche » zu 1 , 14,2 n .

3 -/// ( bei 8 *4 So . »Sr ».s»88vr » in Brake .

Zu vermiktheii :
Einige größere und kleinere Wohnungen auf

Mai > 879 .
Näheres bei IVt «.' . M > .

eiserne Brücke .

Spielwerke ,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel . Glocken , Castag -

netten , Himmelstimmcn , Harfenspicl rc .

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenständer , Schweizerhänschen , Phvtogra -

phiealbnms , Schreibzeugc , Handschuhkasten ,
Briefbeschwerer , Gluinenvasen , Cigarrcn - Etuis ,
Tabaksdosen . Arbeitstische , Flaschen , Bierglä¬
ser , Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit Musik .
Stets das Neueste empfiehlt

I . H Heller , Bern
Alle angeboteuen Werke , in denen

mein Name nicht steht , sind fremde ; empf .
Jedermann dirrctcn Bezug , illustr . Preislisten
sende franco .

Verloren :
Am Sylvester -Abend ein Portemonnaie , enthal -

tend 3 Einthalerstücke , 1 Einmarkstück und l 50 -

Pfennigstück ; ferner ein Tabacksbeutel und 1 kleiner

Schlüssel . Der ehrliche Finder wird gebeten , die

Gegenstände gegen Belohnung in der Expedition der

» Braker Zeitung " abzugeben .

Cours - Bericht
äer 0lä«»burN 8cden 8par- L leik -Lllnk.
Oldenburg , de » 4 . Januar 1879 . Gekauft . Verkauft .

4Y2 -
4 ' i2

°
4 >!2

"

4Zy Deutsche Reichsanleihe -
jKl . St . im Verkauf höher .)

4" fn Oldmburgische Cvnsols — —
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 " Swllhammer Anleihe -- -
4 "

st Jeverschc Anleihe - -- —
4 '

0 Landwirth . Leittral - Pfandbriefe
30 st Oldenburgische Prämien -Anlcihe

Per Stück in Mark — - -
Eutin -Lübecker PrioritätS -Oblg .
° st Lübcck-Büchener gar . Prior .

0 Brcm . Staats -Aul . v . 1874
0 Karlsruher Anleihe - -
0 Westpreuß . Provinz . -Anleihe

4 ° !st Preußische consolidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf >!,,

" jo höher .)
4 Z2

° !o Prcuß . consolidirte Anleihe
4Q " !» Schweb Hpp . -Bank . - Pfandbr .
5" !st Pfcmdbr . der Rhein . Hyp . -Bank
4 > 2

^ !o do . do.
4Pst do . da .
Oldenburgische Landcsbank -Actie » —

(40 >»IstEiuz .u . 5 >' zstZ . v .1 .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Äctien

(40 » sstEiuz.u . 4sistZ .v . 1 . Jau .1878 .)
Oldb .Eisenhüttcu -Actien (Augustfehn )

KP « Z . vom l . Juli 1877 ) —
Old .Vcrs . - G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kurz f . tl .100, , »

L» . aus London „ fürILvr . , , „
do . ans NcwyorkiuG . l Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „

94,60 °/st

98 °/st

98 °/st
98 °/st
94,80 »/st

187,60
102 °/g
101,25 »/st
10l,25 °/st
INI ° /st.
100,65 °/st

94,90 «/st

104,40 »/„
91 . 75 -/st
101 o/°
95 .75 «/st
- °/°
126 "/st

135 ' /st

°/°

168,45
20 .43

4,16

16,75

95,40 o/st

99 °/st

99 °/ ,
99 «/»
94,80 «(st

139,10
- °/°
- °/ °

102,25 0,,
- - « io

101 .35 «io
95,70 och

105,40 «/st
92 .75 ' /,
- « io
96 .75 0/«
- °/a
- °/ °

169,25
20 .53

4,22

Erfenbahn -Fahrpiar ?.
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . ( Mrgs . Vorm ,
G . - Z .

Md « .
lP . -Z -Z

Nordenhamm Abfahrt 6 23 ; 11ch0 6 !40l
Großensiel ,, 6 25 1U55 645 !

Kleinensiel 6 30 12 ! 5 6 50
Rodenkirchen „ 640 12 !15 7i -

Golzwarden », 645 12 !25 740
Ankunft 6 i54 12 !35 7 ! 5

Brake Abfahrt 6 59 12 55 7t26
Hammclwarden ,e 7i 5 1 !- 7 !37
Elsfleth 7 !15 145 7fÜ0
Berne 7 !20 IM 8 !—
Neuenkoop „ 7 !30 140 8 >0
Hude Ankunft 7i38 1 !50 8i19z

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . iwtrgS . :i-tachm ) AbdS

k P . -Z . < P . -Z . j P . -Z
Hnde
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammeiwarden

Bralt

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordcnhamm

Abfahrt i 9 .10
945
9i25
940

. SM
Ankunft (10 ! 1
Abfahrt 4013

» M49
,, 10 !30
» jlO -lO
.. 10 !48

Ankunfp tiyihh

3 40
3 55
411
4 26

9 ! 4f
9 !10
9 !18
9 30 !
9 !39j
9 48l
9i54
9 !59

10 ! 5
1045
10 !20
10 !25j

Massagiersahrl a. d . Unlerwcscr.
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .
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